
Vorwort
Holger Matthes’ erstes Buch »LEGO-Eisenbahn – Konzepte und 
Techniken für realistische Modelle«  hat 2016 den Startschuss 
geliefert und wurde mittlerweile in sechs Sprachen veröffentlicht. 
Nun wird die Idee verfeinert: Ist der erste Band das Referen-
zwerk für die 50-jährige Geschichte der LEGO-Eisenbahn, wird 
nun eine genaue Betrachtung eines kurzen Abschnitts dieser 
Historie angeschlossen: Hier dreht sich alles um das, was nicht 
wenige erwachsene LEGO-Fans als den heiligen Gral der Eisen-
bahn betrachten – die »Graue Ära«.

Das von dieser Produktreihe belegte, relativ kurze Zeitfenster 
für Neuveröffentlichungen von 1980 bis 1986 schränkt natur-
gemäß die Schar derer ein, die von Kindesbeinen an mit dieser 
Bahn in Berührung kamen – die Geburtsjahrgänge der frühen 
70er- bis Mitte der 80er-Jahre. Ältere Fans sind in der »Blauen 
Ära« groß geworden, Jüngere kennen eher die 9-V-Eisenbahn als 
»Einstiegsdroge«. Allerdings beschränkt sich der Kreis der Fans 
keineswegs auf die genannte Altersgruppe – diese genießt aber 
immerhin den »Heimvorteil«, über Erfahrungen aus eigener Kind-

heit – und idealerweise gut gepflegte Sets! – der hier ausführlich 
betrachteten Produktreihe zu verfügen.

So ist es nicht verwunderlich, dass Holger (Jg. 1973) mit mir 
(Jg. 1974) schon seit der frühen Phase des LEGO-Sammelns im 
Erwachsenenalter in der LEGO-Eisenbahn der 80er-Jahre einen 
Sektor des Hobbys gemeinsam hatte, der sich sehr gut als ein 
roter Faden durch die Karriere eines AFOL (Adult Fan of LEGO) 
ziehen kann, obwohl die Anzahl der Sets und Zubehörpackun-
gen vergleichsweise gering ist.

In diesem vorliegenden Buch wird offenbar, was trotzdem 
an Vielfalt in den Sets dieser Zeit steckt – und warum die Graue 
Ära an Spielwert (trotz einiger Defizite bei Aufbau und Wartung/ 
Pflege) bis heute nichts von ihrer Faszination eingebüßt hat.

Nicht zu verschweigen ist dabei der Einfluss der LEGO-Mini-
figur, die 1978 das Licht der Welt erblickte – und die Spielwelten 
von LEGO erst richtig zu Hochform auflaufen ließ. Die Blaue Ära 
hatte zu ihrem Ende davon nicht mehr nennenswert profitieren 
können.

Das Bau- und Ideenbuch #7777 von 1981 ist die kaufbare 
Illustration dieser Anziehungskraft – als Mischung zwischen 

Ideenlieferant und Wimmelbuch, sowohl Planungshil-
fe als auch vielfältige Anregung für hochtraben-

de Wünsche junger Baumeister war es das 
perfekte Instrument, diese Magie im Spiel 
voll zur Geltung kommen zu lassen.

Nicht ohne Grund sind gut erhaltene 
Exemplare (Gleisschablone nicht ausge-

schnitten!) begehrt und auf dem Sammler-
markt entsprechend teuer. Für den Großteil 
der damalige Besitzer waren die gezeigten 
Landschaften und Modelle sicher kaum nach-

baubar – Holger zeigt mit dem vorliegenden 
Buch, dass sich so etwas mit der Zeit ändern 

kann, wenn man die Idee nicht aus den Augen 
verliert, sondern sogar etwas weiterdenkt. Allemal 

eine lohnenswerte Perspektive!
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Sowohl der Sammler als auch der Modellbauer betrachten 
jedoch nicht nur vollständige Sets (gut erhalte Baupläne sind 
ein Muss – gut erhaltene Originalverpackungen jedoch nur mit 
viel Geduld und Geld aufzutreiben), sondern auch die Details im 
Kleinen – welche Bauteile wurden mit der Bahn der Grauen Ära 
eingeführt, welche blieben sogar exklusiv und sind nur in einem 
oder ganz wenigen Sets je offiziell verkauft worden?

Allein die Dampflok #7750 lässt (auch) unter diesem Aspekt 
sehr viele Sammlerherzen höher schlagen …

Dieses Buch bietet hierbei erstaunliche Einblicke, denn viele 
unscheinbare Bauteile gehören ebenso zu den Errungenschaften 
der Grauen Ära wie die offensichtlichen Vertreter, wie z. B. die 
Türen und Fenster vieler Züge und Waggons.

Ein Buch von Holger wäre aber nicht vollständig, wenn nicht 
auch eine Vielzahl eigener Ideen darin steckte, und so wird der 
Freund des LEGO-Modellbaus auch diesmal mit Bauplänen für 
Eigenkreationen beschenkt, ebenso wie mit zahllosen Fotos 
liebevoll geplanter Landschaften und Modelle – alles passend zu 
den offiziellen Sets dieser Zeit. Wer Holgers Kreationen kennt, 
weiß, dass die Beschränkung auf die Randbedingungen der 
80er-Jahre (Zug-/Waggonbreite sechs Noppen, stark reduzierte 
Form- und Farbenauswahl bei den Bauteilen) Herausforderung 
und gelegentlich zu überwindende Grenze zugleich sein kann 
– die Ergebnisse fügen sich hervorragend in das von LEGO
seinerzeit erdachte Konzept ein und bereichern das Spektrum 
der damaligen Veröffentlichungen ganz enorm.

Wer schon 1980 schwärmend vor dem 16-seitigen Katalog 
zur Einführung der Grauen Ära gesessen hat, wird dieses Buch 
lieben. Der Sammler kommt dank der zahlreichen Hintergrund-
informationen und Illustrationen genauso auf seine Kosten wie 
der zeitgenössische Modellbauer. Und wer (wie auch immer das 
möglich sein soll!) mit der Grauen Ära bisher nicht viel verbin-
den konnte, wird hier eine Zeitreise von rund 40 Jahren antreten 
können, die nachhaltig in Erinnerung bleibt.

Egal, wozu du gehörst: Viel Spaß beim Schmökern!

Jan »Jan.K« Katanek

www.flickr.com/photos/ 
56899535@N08/  

 vVorwort v

https://www.edv-buchversand.de/product.php?cnt=product&id=dp-951



